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1 Einleitung 

Über diese Betriebsanleitung 
Dieses technische Handbuch enthält Informationen und Anweisungen für die Bedienung und Wartung 
des Geräts. Die Einhaltung dieser Anleitung ist Bestandteil der Garantievereinbarungen. 
Die Informationen über die Funktionsweise der einzelnen Systemkomponenten finden Sie in der 
jeweiligen beiliegenden Dokumentation, Betriebsanleitung. 
 
MS Pulveranlagen entsprechen den höchsten Sicherheitsanforderungen. Sie können unter 
Berücksichtigung der allgemein gültigen Sicherheitsvorschriften und den Sicherheitsvorschriften des 
jeweiligen Landes betrieben werden. 
 
2 Verwendete Symbole und ihre Bedeutung 

  
VORSICHT! 
 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von 
Bedienungsanweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen und 
Dergleichen zu Verletzungen oder tödlichen Unfällen führen können. 
 

 
  

ACHTUNG! 
 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von 
Bedienungsanweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabläufen und 
Dergleichen zu Beschädigungen des Gerätes führen können. 
 

 
 

 
 
HINWEIS! 
 
Diese Überschrift wird benutzt, wenn auf Besonderheiten aufmerksam gemacht werden soll. 
 

 
  

ACHTUNG! 
 
Der Gesetzgeber schreibt vor (ZH 1/443, Abschnitt 6.1): 
 
der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass die Handsprüheinrichtungen und deren Zubehör 
nach Bedarf, mindestens jedoch einmal jährlich, durch einen Sachkundigen auf 
arbeitssicheren Zustand geprüft werden. 
 

 
 
 

 
Konformitätsbescheinigung 
 
Die Firma MS Oberflächentechnik AG erklärt hiermit, dass das in dieser Betriebsanleitung 
beschriebene Gerät in Übereinstimmung mit den Anforderungen gemäss Abschnitt 5.1.2 der 
europäischen Norm EN 50014 entwickelt und hergestellt worden ist. 
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3 Sicherheitsvorschriften für das elektrostatische Pulverbeschichten 

  
VORSICHT! 
 
Diese Einrichtung kann gefährlich sein, wenn sie nicht gemäss den Angaben in dieser  
Betriebsanleitung betrieben wird! 
 

  
1. Diese Einrichtung muss nach den Bestimmungen folgender Normen betrieben werden: 

EN 50 050 (bzw. VDE 07045 Teil 100), EN 50 053 Teil 2 (bzw. VDE 0745 Teil 102), sowie 
dem Merkblatt für elektrostatisches Pulverbeschichten ZH 1/443. 
 

2. Sämtliche elektrisch leitfähigen Teile, die sich innerhalb eines Abstandes von 5m von der 
Beschichtungsstelle befinden und insbesondere die Werkstücke, müssen geerdet sein. 
 

3. Der Fussboden des Beschichtungsgebietes muss elektrostatisch leitfähig sein (normaler 
Beton ist allgemein leitfähig). 
 

4. Das Bedienungspersonal muss elektrostatisch leitfähige Fussbekleidung tragen (z.B. 
Ledersohlen). 
 

5. Das Bedienungspersonal sollte die Pistole in der blossen Hand halten. Werden Handschuhe 
getragen, so müssen diese elektrostatisch leitfähig sein. 
 

6. Das mitgelieferte Erdungskabel (grün/gelb) ist an der Erdungsschraube des elektrostatischen 
Pulverhandbeschichtungsgerätes anzuschliessen. das Erdungskabel muss gute metallische 
Verbindung mit der Beschichtungskabine, der Rückgewinnungsanlage und der Förderkette 
bzw. der Aufhängevorrichtung der Objekte haben. 
 

7. Die Spannungs- und Pulverzuleitungen zu den Pistolen müssen so geführt werden, dass sie 
gegen mechanische Beschädigungen geschützt sind. 
 

8. Der Netzanschluss des MS Pulverbeschichtungsgerät muss elektrisch mit der Abluftanlage 
der Pulversprühanlage verriegelt sein. Das Pulverbeschichtungsgerät darf sich nur einschalten 
lassen, wenn die Kabine in Betrieb ist. 
 

9. Der Betreiber hat sicherzustellen, dass im Mittel die Staubkonzentration von 50 % der UEG ~ 
(untere Explosionsgrenze) nicht überschritten wird. Ist die UEG nicht bekannt, so ist von einer 
UEG von 20 g/m3 auszugehen. 
Stellt sich heraus, dass bei hohem Gesamtpulverausstoss die Pulverkonzentration die 
zulässigen Werte übersteigt, so hat der Betreiber mit dem Pulverhersteller Rücksprache zu 
halten. 
 

10. Die Erdung aller leitfähigen Teile ist mindestens wöchentlich zu kontrollieren. 
 

11. Beim Reinigen der Pistolen und beim Auswechseln der Düsen muss das Steuergerät 
ausgeschaltet sein. 
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12. Das Verarbeiten von Pulver darf nur unter Beachtung der Verarbeitungsanleitung des 

Pulverherstellers erfolgen. 
 
 

  
ACHTUNG! 
 
Es dürfen nur Original-Ersatz- und Verschleissteile von MS Oberflächentechnik AG 
verwendet werden. 
Reparaturen nur von durch MS Oberflächentechnik AG autorisiertem Servicepersonal 
durchgeführt werden. 
Bei Schäden durch nicht beachten dieser Vorschrift entfällt jeglicher Garantieanspruch. 
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4 MS Tribo Automatikpistolen      TA 2010 

 
 
 
 

 
 
 
 
 Technische Daten 
 
  - max. Pulverdurchsatz max. 25 kg/h 
  - Masse 800 g 
  - Länge des Pulverförderschlauchs max.10 m 
  - Länge des Triboluftschlauchs max.10 m 
 
  
 Pneumatische Daten : 
 
  - max. Förderluftmenge 0,5 - 10 m3/h 
  - max. Dosierluftmenge 0,2 - 4 m3/h 
  - max. Triboluftmenge 0,5 - 10 m3/h 
  - Druckluftverbrauch im Normzustand ca.8 m3/h 
  - Max. Eingangsdruck 10 bar 
  - Min. Eingangsdruck 6 bar 
  - Max. Wasserdampfgehalt 1,3 g/m3 

 - Max. Öldampfgehalt 0,1 ppm  
 
 Abmessungen: 
 
  - Länge variabel (kpl. Pistolenlänge) 400 - 1300 mm 
  - Durchmesser Laderohr 22 mm 
  - Durchmesser Pistolenkörper 40 mm   
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5 Funktion 

 
 

 
 
 
Der MS-Tribo Pulversprühpistole wird über den Pulverschlauch ein Pulver/Luft- Gemisch und über 
den Triboluftschlauch Druckluft zugeführt. 
Die Aufladung des Pulvers erfolgt im Laderohr (2) durch gezielte Überlagerung von reibungselektrischen 
Effekten und Ionisationsprozessen an einem Ionisator. 
Durch die einströmende Triboluft und gezielte Luftführung im Diffusor (3) bewirkt die axiale 
Beschleunigung der Pulverteilchen den Ionisationsprozesse im Laderohr. Der sich im Laderohr 
erweiternde Gasstrom erzielt durch intensive Wandberührung aller Pulverteilchen eine hohe 
Berührungsaufladung.  
Durch die Ladungstrennung bei der gegenseitigen Berührung dielektrischer Materialien entstehen immer 
gleich grosse positive und negative Ladungen. Während die auf den Pulverteilchen sitzende Ladung 
kontinuierlich aus dem Aufladeorgan durch den pneumatischen Pulvertransport herausgeführt wird, 
verbleibt die Ladung entgegengesetzter Polarität auf der Wand des Ionisierstoffkanal und wird dabei auf 
der ganzen Länge des Laderohres gezielt abgeführt. 
Entscheidend für die erreichbare Pulveraufladung sind die Ionisationsprozesse. Die reibungselektrischen 
Effekte stellen nur das auslösende Moment dieser sich wechselseitig überlagernden Vorgänge dar und 
bestimmen die Polarität der Pulverladung. 
Die mit den MS-Tribo Pulversprühpistolen erzielbare Höhe der Pulverladung ist abhängig von den 
strömungstechnischen Bedingungen, dem Material der Aufladezone, den mechanischen Eigenschaften 
des Pulvers sowie seiner chemischen Zusammensetzung. Dabei können höhere Ladungen als bei 
konventionellen Coronapistolen erreicht werden. 
In der Regel hat die Pulverladung positive Polarität, was durch gewählte Reibungspartner im Laderohr 
bestimmt wird. 
Das so aufgeladene Pulver/Luft-Gemisch strömt durch das Laderohr (2) zur Düse (4). 
Die Düsen bestimmen die Form der Pulverwolke. Dabei gibt es verschiedene Flachstrahldüsen für 
tiefere Werkstücke, die mit höherer kinetischer Energie beschichtet werden oder Rundstrahldüsen für 
flache Werkstücke. 
Auf Grund seines Spannungspotentials schlägt sich das Pulver auf der Oberfläche des Werkstückes, 
das sich vor dem Sprühkopf des Gerätes befindet, nieder. Dabei wird das Pulver wegen seines 
spezifischen Widerstandes nicht vollständig entladen, sondern es verbleibt ein elektrisches 
Differenzpotential zwischen Pulver und Werkstück, wodurch das Pulver dem Werkstück haftet. 
Bedenken wegen der hohen Klimaabhängigkeit reibungselektrischer Effekte haben sich als unbegründet 
erwiesen. 
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6 Einsatzmöglichkeiten 

 
MS -Tribo Pulversprühpistolen werden zum automatischen und manuellen Pulverbeschichten von 
elektrostatisch leitfähigen Werkstücken eingesetzt. Die Besonderheiten des Tribo - Aufladungsprozesses 
ergeben eine Reihe von Vorteilen für die Beschichtungstechnologie, wie: 
 
 
 
 
 
 
 
- Erhöhung der Arbeitssicherheit durch Wegfall aller hochspannungsführenden Teile. 
- gleichmässige und hohe Aufladung aller Pulverteilchen im Inneren der  
 Pistolen (unabhängig vom Abstand zur Werkstückoberfläche und deren 
 Konfiguration). 
- Ladungstransport allein durch die aufgeladenen Pulverteilchen, kein zusätzlicher 

Strom freier Luftionen, wodurch Schichtstörungen infolge Rücksprühens verringert 
werden. 

- Hohes Eindringvermögen bei der Hohlraumbeschichtung da äusseres 
 Feld fehlt und keine Abstandsbegrenzung zu beachten ist. 

Hoher Automatisierungsgrad, geringe manuelle Vor- und Nachbeschichtung durch hohes 
Eindringvermögen. 
Bei der Beschichtung komplizierter Werkstücke, Abschirmung umgehbar durch 
Abstandsverkürzung und unmittelbares Hineingehen in die Hohlräume.  
Der Einfluss des äusseren elektrischen Felds bleibt dabei ausgeschlossen. 

- Problemlose Innenbeschichtung. Keine Zündgefahr da Durchschläge ausgeschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Versorgung der Pistole mit Pulver/Luft- Gemisch und Triboluft erfolgt von einem Pulvergebinde mit 
Injektor und einem Pneumatik- Steuergerät für die Druckluft. Der Anschluss an diese Versorgungsgeräte 
erfolgt über Schläuche. 
Als Beschichtungsmaterial sind alle Pulver, mit denen Verfahrenstechnisch ausreichende 
elektrokinetische Aufladungen erreichbar sind, verwendbar. 
 
 
 
Folgende klimatische Bedingungen im Arbeitsraum müssen gesichert sein: 
 
- Lufttemperatur  : 10 - 30 °C 
- relative Luftfeuchtigkeit : max. 80 % bei 20 °C 
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7 Bedienungs-  und Wartungsanweisung 

 
Arbeiten und Prüfungen vor der Inbetriebnahme 
 
Vor der Inbetriebnahme müssen alle Schlauch- und mechanischen Verbindungen hergestellt bzw. 
überprüft werden. 
Dies sind: 
 Handpistole am Steuergerät 
 
 ACHTUNG: Über die Befestigung ist die Erdung des Sprühgerätes 
   zu sichern (siehe Erdung). 
 
- Aufstecken des Pulverförderschlauchs auf den Schlauchnippel (9) und dem Pulver-Injektor 
 eines Pulverbehälters. 
- Festklemmen des Triboluftschlauches an der Pistole und am zugehörigen 
 Ausgang des Pneumatik- Steuerteils. 
- Einsatz der für das Werkstücksortiment geeigneten Düsen: 
 
 Flachstrahldüsen : komplizierte Werkstückformen, stark profiliert 
 
 Rundstrahldüsen : Werkstücke mit grossen Flächen 
 
- Wahl eines günstigen Abstandes zwischen Automatikpistole und  Werkstück empfohlener Wert:
 100 - 200 mm. 
- Feineinstellung der gleichförmigen Pulverwolke durch Veränderung 
 am pneumatischen Steuergerät oder Steuerschrank. 
 
Ausserbetriebnahme 
Die Ausserbetriebnahme der Automatikpistole erfolgt vom Pneumatik-Steuergerät aus. 
 
Reinigung 
Nach jeder Arbeitsschicht bzw. nach jedem Farbwechsel ist die Pistole zu Reinigen. Dazu werden die 
Schläuche abgenommen. 
Bei MS-Tribo Automatikanlagen werden die Pistolen automatisch mittels Druckluftimpulsen gereinigt. 
Die Reinigung wird wie folgt durchgeführt: 
 
- Das Äussere der Pistole wird abgeblasen und mit einem weichen Lappen gesäubert. 
- Das Laderohr kpl. (2) wird herausgeschraubt und mit Druckluft durchgeblasen. 

Die Löcher am Diffusor (3) müssen gezielt mit Druckluft durchgeblasen werden. 
 
- Danach wird das Laderohr wieder aufgeschraubt. 
 
Nach erfolgter Reinigung ist die Pulversprühpistole wieder einsatzfähig. 
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Wartung 
Grundsätzlich ist die Pistole vor jeglichen mechanischen Einwirkungen wie Schlag und Stoss zu 
bewahren, da Bruchgefahr besteht und möglicherweise unbrauchbar werden kann. Sämtliche 
Wartungsarbeiten dürfen erst dann durchgeführt werden, nachdem die Beschichtungsanlage 
ausgeschaltet wurde. In festem Rhythmus - bei Dauerbetrieb einmal in der Woche - muss die Pistole 
und ihre Zubehörteile wie folgt gewartet werden: 
- Durchführung der Reinigungsarbeiten 
- Der Pulverförderschlauch und der Triboluftschlauch sind auf Bruch- und Knickstellen oder 

sonstige Beschädigungen zu untersuchen. 
- Laderohr kpl. (2) zerlegen, Reinigen und auf Verschleiss zu untersuchen. 
- Festhaftende Pulverablagerungen sind vorsichtig zu entfernen 
- Defekte Teile sind auszutauschen 
 
 
Erdung 
Um eine einwandfreie Pulverbeschichtung zu erzielen, und aus Sicherheitsgründen (siehe 
Sicherheitsbestimmungen), muss die Pulversprühpistole einwandfrei geerdet sein.  
Die gute Erdung des Werkstückes ist die Voraussetzung für die optimale Pulverbeschichtung. Ein 
schlecht geerdetes Werkstück bewirkt 
 

• sehr schlechten Umgriff 
• ungleichmässige Beschichtung 
• Rücksprühung auf Pistole und Anwender 
• gefährliche elektrische Aufladung des Werkstückes 

 

 

 
Vorsicht: Es können zündfähige Funken zwischen Werkstück und Gehänge entstehen, wenn  
Haken oder andere Gehängeteile nicht vollständig entlackt sind! 

 
 
Voraussetzungen für die gute Erdung sowie Beschichtung sind: 
 

• elektrisch leitende Aufhängungen von dem zu beschichtenden Werkstück zur 
Transporteinrichtung und der Betriebserde. 

 
Wichtig: 
 

• Regelmässige Reinigung des Gehänges von Pulverablagerungen. 
• Anschluss des Erdungskabels am Steuergerät. 

 
  

Die Erdung aller leitfähigen Teile (z.B. Haken, Kettenförderer, usw.) ist mindestens wöchentlich 
zu kontrollieren. 
Der Erdableitungswiderstand muss < 1 MΩ (Mega Ohm) sein. 
 

 
Die Erdung erfolgt bauseits mit > 16 mm2 Kupferleitung auf die Betriebserde. Das Erdungskabel muss 
gute metallische Verbindung mit der Beschichtungskabine, der Rückgewinnungsanlage und der 
Förderkette bzw. der Aufhängevorrichtung der Objekte haben und muss mit dem Potentialausgleich des 
Gebäudes verbunden sein. 
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8 Fehlerbehebung 

 
  

Störung 
 

 
Ursache 

 
Behebung 

 LED Betriebswahl 
Anzeige 
blinkt oder leuchtet 
nicht. 

Keine Netzspannung an 
Steuergerät. 

Kontrollieren: 
Steuergerät an Hauptschalter 
eingeschaltet? 
 
Netzspannung vorhanden? 
 
Sicherungen an 
Geräterückseite in Ordnung? 

 LED Störungsanzeige 
leuchtet rot. 

Defekt an Pistolenkabel MS Servicestelle 
benachrichtigen. 

  Defekt an Sprühpistole MS Servicestelle 
benachrichtigen. 

 Keine Elektrostatik 
und keine 
Pulverförderung 

Sicherung auf Steuerprint 
defekt. 

Sicherung ersetzen. 
MS Servicestelle 
benachrichtigen. 

 Keine Elektrostatik,  
schlechter 
Pulverauftrag, 
schlechter Umgriff 

Falsche Einstellung von kV 
oder µA 
an Steuergerät. 

Einstellungen an Steuergerät 
kontrollieren. 

  Fehler an 
Hochspannungsgenerator 
in Sprühpistole. 

MS Servicestelle 
benachrichtigen. 

  Fehler an Pistolenkabel. MS Servicestelle 
benachrichtigen. 

 Schlechter 
Pulverauftrag, 
Pulver - Rückspray 

Schlechte Erdung Erdung kontrollieren. 
(siehe Kapitel Erdung) 

 Keine Pulverhaftung 
an Objekt. 
 

Keine Erdung Erdung kontrollieren. 
(siehe Kapitel Erdung). 

 Pulverförderung 
ungenügend 

Pressluftversorgung 
ungenügend. 

Kontrollieren 
Pressluftversorgung. 

  Falsche Lufteinstellungen an 
Steuergerät, Förderluft, 
Dosierluft. 

Kontrollieren Lufteinstellungen 
an Steuergerät. 

  Ausgeschliffene 
Verschleissteile. 

Ersetzen der Verschleissteile. 
Fangdüse, Treibdüse an 
Injektor. 
Fluidelemente an 
Ansaugsystem. 

 Schlechte Pulverwolke Düsensystem ausgeschliffen. Ersetzen der Düse 
(Verschleissteil) 
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9 Demontage und Montage 

 
       
 
  

1 

2 

3 

4 

5 5.1 

5.3 

5.4 

5.5 

5.6 

5.2 

7 

6 
6.1 
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Demontage 
 
 
1. Lösen der Pistole (1) und Schläuche abziehen 
 
2. Laderohr (2) am Pistolenkörper (7) von Hand (ohne Werkzeug) herausschrauben. 
 
3. Diffusor (3) von Hand herausziehen 
 
4. Düse (4) vom Laderohr abziehen 
 
5. Ausbau Haltestange aus Laderohr. 

Mit Ausstosser Düsenseitig Haltestange kpl. (5) durch Laderohr kpl. (2) ausstossen. 
Pfeilrichtung beachten. 

 
 Demontage Haltestange kpl. 
 Haltestange kpl. (5) an Spitze (5.1) und Distanzkegel (5.2) festhalten und im  

Gegenuhrzeigersinn aufdrehen. 
 
Distanzstück (5.3), Distanzhalter Stern (5.4) und Hohlstange (5.5) von 
Kernstange (5.6) abziehen. 

 
6. Demontage Schlauchnippel 

Schlauchnippel (6) aus Pistolenkörper (7) in Gegenuhrzeigerrichtung herausdrehen. 
Wichtig: O- Ring (6.1) auf Schlauchnippel nicht beschädigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montage 
 

Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge der Demontage. 
Ersatzteile und Bestellnummern siehe Ersatzteillisten. 
 
 
 

  
ACHTUNG! 
Reparaturen an Pistolenkörper (7), Schalter, Erdung und El. Kabel nur durch autorisierte 
Servicevertretung. 
 

 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
10  Übersicht Laderohre 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Laderohrtyp 

 
Laderohr kpl.   300 
Laderohr kpl.   400 (Standard) 
Laderohr kpl.   500 
Laderohr kpl.   600 
Laderohr kpl.   800 
Laderohr kpl.   900 
Laderohr kpl. 1000 
Laderohr kpl. 1200 
 
 
 

 

 

 
 

 

Länge über 
Pistole kpl. 

Länge Alu
Gold  (L1

 
400 mm 
500 mm 
600 mm 
700 mm 
900 mm 

1000 mm 
1100 mm 
1300 mm 
 
 
 

Laderohr kpl. 

 

 

 

 

L1 
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Länge Alu- Rohr 
Gold  (L1) 

Artikel-Nr. 

  
174 mm 611690 
274 mm 611685 
374 mm 611665 
474 mm 611675 
674 mm 611670 
774 mm 611660 
874 mm 611655 

1074 mm 611656 
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11 Ersatzteile MS Tribo Automatik-Pulversprühpistolen      

       
 
 
 

 
 

  
 

 

       
       
       
       
       
   

 

    
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
 Pos. Benennung Stk.  Bestell Nr.  
       
  MS Tribo Automatikpistole TA 2010-300   1  802139  
  bestehend aus:     
       
 1 Tribo   A - Pistolenkörper  1  612465  
 2 Laderohr kpl.300, Flachstrahldüse 1 V 611690  
 3 Pralltellerset Ø22/25 1 V 611765  
             
  MS Tribo Automatikpistole TA 2010-400   1  802140  
  bestehend aus:     
       
 1 Tribo   A - Pistolenkörper 1  612465  
 2 Laderohr kpl.400, Flachstrahldüse 1 V 611685  
 3 Pralltellerset Ø22/25 1 V 611765  
             
  MS Tribo Automatikpistole TA 2010-500   1  802141  
  bestehend aus:     
       
 1 Tribo   A - Pistolenkörper 1  612465  
 2 Laderohr kpl.500, Flachstrahldüse 1 V 611665  
 3 Pralltellerset Ø22/25 1 V 611765  
             
  MS Tribo Automatikpistole TA 2010-600   1  802135  
  bestehend aus:     
       
 1 Tribo   A - Pistolenkörper 1  612465  
 2 Laderohr kpl.600, Flachstrahldüse 1 V 611675  
 3 Pralltellerset Ø22/25 1 V 611765  
             

1  2  3  

PL  

A - Pistolenkörper  

Typ - 
Laderohr  

Typenbezeichnungen 
 
Pistolenlänge PL = Laderohrtyp + 100mm 
z.B.: Pistole Typ 400  PL = 500mm (je nach 
Düsentyp) 
 
Typ-Laderohr  =  Vorstehende Länge Laderohr 
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MS Tribo Automatikpistole TA 2010-800   

  
802130 

 

  bestehend aus:     
       
 1 Tribo   A - Pistolenkörper 1  612465  
 2 Laderohr kpl.800, Flachstrahldüse 1 V 611670  
 3 Pralltellerset Ø22/25 1 V 611765  
            
  MS Tribo Automatikpistole TA 2010-900   1  802125  
  bestehend aus:     
       
 1 Tribo   A - Pistolenkörper 1  612465  
 2 Laderohr kpl.900, Flachstrahldüse 1 V 611660  
 3 Pralltellerset Ø22/25 1 V 611765  
            
  MS Tribo Automatikpistole TA 2010-1000  1  802126  
  bestehend aus:     
       
 1 Tribo   A - Pistolenkörper 1  612465  
 2 Laderohr kpl.1000, Flachstrahldüse 1 V 611655  
 3 Pralltellerset Ø22/25 1 V 611765  
            
  MS Tribo Automatikpistole TA 2010-1200  1  802127  
  bestehend aus:     
       
 1 Tribo   A - Pistolenkörper 1  612465  
 2 Laderohr kpl.1200, Flachstrahldüse 1 V 611656  
 3 Pralltellerset Ø22/25 1 V 611765  
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12 Ersatzteile Tribo A Pistolenkörper komplett     

       
  Benennung   Bestell Nr.  
       
  Tribo A - Pistolenkörper komplett   612465  
  bestehend aus:     
       
 
 
 

 
 

  
 

 

       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
 Pos. Benennung Stk.  Bestell Nr.  
       
 1 Automatik-Pistolenkörper POM 1  612650  
 
 
 

 
2 Schlauchnippel POM Ø18x95 

 
1 

 
V 443060 

 

 2.1 O-Ring Ø14x1 zu Schlauchnippel 1 V 427060  
 
 
 

 
3 Luftnippel 

 
1 

 
427100 

 

       
 4 Mutter M5 1  427080  
 5 Scheibe Ø5 2  427070  
       
       
 
  

1 2 3 4 5 
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13 Tribo - Adapter zu Schlauchkupplung Corona     

       
 
 
 

      

       
       
       
       
       
       
 Pos. Benennung Stk.  Bestell Nr.  
       
 1 Tribo - Adapter zu Schlauchkuppl. Corona 1 V 417260  
 2 O - Ring Ø14x1 1 V 427060  
 3 Pulverschlauchstecker m. O-Ring 1 V 611050  
 4 O-Ring Ø12.0 x1, NBR 70 Shore 1 V 417220  
       
 
 
 
  

1 3 

4 2 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

14 Ersatzteile MS Tribo Automatikpistole TA 2011

   
  Benennung 

  Tribo Automatikpistole TA 2011
   
   
   
   
  bestehend aus: 
   
   
   
   
   
   
   
   
   
 Pos. Benennung 
   
 1 MS Tribo Automatikpistole TA 2010
 2 Adapter Set Tribo A-2000-
 3 Halterohr Verlängerung PVC Typ
   
 
  

1  

2 3 

 

Ersatzteile MS Tribo Automatikpistole TA 2011-400-V1000  

Tribo Automatikpistole TA 2011-400-V1000   

Stk.

MS Tribo Automatikpistole TA 2010-400   
-P400-V1000  

Halterohr Verlängerung PVC Typ 1000 L800mm 

Seite 19 von 24 

    

    
  Bestell Nr.  

 
  802115  
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    

Stk.  Bestell Nr.  
    

1  802140  
1  610795  
1  419400  
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  Benennung   Bestell Nr.  
       
  Adapter Set Tribo A-2000-P400-V1000    610795  
  bestehend aus:     
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
 Pos. Benennung Stk.  Bestell Nr.  
       
 1 Pistolenhalter Adapter Tribo A - 2000 - kpl 1  610790  
  bestehend aus:     
       
 1.1 Pistolenhalter Tribo - A 1  416430  
 1.2 Gewindestift M8x10 Plast I- Ø5mm  2  416440  
 1.3 Zylinderschraube M4x8 Plast  1  419740  
 1.4 Pistolen - Anschlussklipp 1  419660  
           
 2 Triboadapter zu Schlauchkupplung Corona 1  417260  
 3 Gerader Verbindungsanschluss Ø6mm 1  20621.010  
 3.1 PU - Luftschlauch Ø4 x 6mm schwarz 120 mm  421600  
           
 4 Anschlusskabel Tribo A L120mm 5-Pol kpl. 1  611035  
  bestehend aus:     
       
 4.1 Kabelstecker  5-Pol Aussengewinde 1  419500  
 4.2 Erdleitungslitze Gelb - Grün 1.50mm2 120 mm  416500  
 4.3 Press - Kabelschuh IS 1.5/5 RT 1  416450  
            
 
  

5.2  

1.1 1.2 1.3 1.4 

1  

2  

4 
3 

5.1  

5  

5.3  
6  

6.1  

6.2  
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15 Ersatzteile MS Tribo Laderohre     

       
       
       
       
  Benennung Stk.  Bestell Nr.  
       
  Laderohr kpl. LD 300 1 V 611690  
  Laderohr kpl. LD 400 1 V 611685  
  Laderohr kpl. LD 500 1 V 611665  
  Laderohr kpl. LD 600 1 V 611675  
  Laderohr kpl. LD 800 1 V 611670  
  Laderohr kpl. LD 900 1 V 611660  
  Laderohr kpl. LD 1000 1 V 611655  
  Laderohr kpl. LD 1200 1 V 611656  
       
             
  Tribo-Laderohre     
  bestehend aus:     
 
 
 

      

       
       
       
       
       
 Pos. Benennung Stk.  Bestell Nr.  
       
 1 Triborohr mit Kopfstück kpl. LD 300 1 V 611720  
  Triborohr mit Kopfstück kpl .LD 400 1 V 611715  
  Triborohr mit Kopfstück kpl. LD 500 1 V 611710  
  Triborohr mit Kopfstück kpl. LD 600 1 V 611705  
  Triborohr mit Kopfstück kpl. LD 800 1 V 611700  
  Triborohr mit Kopfstück kpl. LD 900 1 V 611695  
  Triborohr mit Kopfstück kpl. LD 1000 1 V 611696  
  Triborohr mit Kopfstück kpl. LD 1200 1 V 611697  
       
 2 Haltestange kpl. LD 300 1 V 611650  
  Haltestange kpl. LD 400 1 V 611645  
  Haltestange kpl. LD 500 1 V 611640  
  Haltestange kpl. LD 600 1 V 611630  
  Haltestange kpl. LD 800 1 V 611625  
  Haltestange kpl. LD 900 1 V 611626  
  Haltestange kpl. LD 1000 1 V 611627  
  Haltestange kpl. LD 1200 1 V 611628  
       
 3 Diffusor PTFE WS B-8mm 1 V 427200  
  Diffusor PTFE Becherpistole WS B-4mm  1 V 427190  
       
 
  

1 2 3 
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  Tribo - Haltestangen     
  bestehend aus:     
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
 Pos. Benennung Stk.  Bestell Nr.  
       
 1 Spitze PTFE L40 1 V 427240  
 2 Distanzstück PTFE D10 / ID6 / L30 1 V 427120  
 3 Distanzhalter PTFE Stern L30 1 V 427110  
 4 Distanzkegel PTFE D19.8x10x46 1 V 427230  
       
 5 Kernstange Alu Ø6x  180 / LD 300 1 V 426960  
 5 Kernstange Alu Ø6x  280 / LD 400 1 V 426950  
 5 Kernstange Alu Ø6x  380 / LD 500 1 V 426940  
 5 Kernstange Alu Ø6x  480 / LD 600 1 V 426930  
 5 Kernstange Alu Ø6x  680 / LD 800 1 V 426920  
 5 Kernstange Alu Ø6x  780 / LD 900 1 V 426910  
 5 Kernstange Alu Ø6x  880 / LD 1000 1 V 426911  
 5 Kernstange Alu Ø6x1080 / LD 1200 1 V 612906  
       
 6 Hohlstange PTFE Ø10x6x  80 / LD 300 1 V 442390  
 6 Hohlstange PTFE Ø10x6x180 / LD 400 1 V 612915  
 6 Hohlstange PTFE Ø10x6x280 / LD 500 1 V 442410  
 6 Hohlstange PTFE Ø10x6x380 / LD 600 1 V 442420  
 6 Hohlstange PTFE Ø10x6x580 / LD 800 1 V 442430  
 6 Hohlstange PTFE Ø10x6x680 / LD 900 1 V 442440  
 6 Hohlstange PTFE Ø10x6x780 / LD 1000 1 V 442441  
 6 Hohlstange PTFE Ø10x6x920 / LD 1200 1 V 442442  
       
 
  

1 2 3 4 

5 

6 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

16 MS-Tribo Düsen für Hand

   
   
 Pos.Benennung
   
 
 
 

 Flachstrahldüse 2 Schlitz

  Flachstrahldüse 1 Schlitz
  Flachstrahldüse 2 Schlitze
  Flachstrahldüse
  Flachstrahldüse 30° 2 Schlitze
  Flachstrahldüse 45° 2 Schlitze
   
  Lochdüse Rundstrahl
   
     
 
 
 

 Prallteller 

  Prallteller 
  Aufsteckhülse für Prallteller L=35
   
  Pralltellerset 
  bestehend aus :
  Prallteller 
  Prallteller 
  Aufsteckhülse für 
   
 
 
 

    

  Flachstrahl 
   
  Prallteller für Schnabeldüse
   
  Trichterdüse 
   
   
 
 
 
 
  

 

Tribo Düsen für Hand- und Automatikpistolen   

 
 

Benennung Stk. 
 

Flachstrahldüse 2 Schlitze parallel (Standard) 1 

Flachstrahldüse 1 Schlitz 1 
Flachstrahldüse 2 Schlitze V 2x15° 1 
Flachstrahldüse 15° 2 Schlitze parallel 1 
Flachstrahldüse 30° 2 Schlitze parallel 1 
Flachstrahldüse 45° 2 Schlitze parallel 1 

 
Lochdüse Rundstrahl 1 

 
  

Prallteller Ø25 1 

Prallteller Ø22 1 
Aufsteckhülse für Prallteller L=35 1 

 
Pralltellerset Ø22/ Ø25 kpl. 1 
bestehend aus :  
Prallteller Ø25 1 
Prallteller Ø22 1 
Aufsteckhülse für Prallteller L=35 1 

 
  

Flachstrahl - Schnabeldüse mit Prallteller kpl. 1 
 

Prallteller für Schnabeldüse 1 
 

Trichterdüse Ø60mm mit Prallteller kpl. 1 
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 Bestell Nr.  
   

V 426830  

V 427170  
V 426820  
V 426810  
V 426790  
V 426780  
   

V 426770  
   
     
V 426760  

V 426730  
V 426720  
   

V 611765  
   

V 426760  
V 426730  
V 426720  
   
     

V 426710  
   

V 427280  
   

V 434030  
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Garantie 
 
 
Fehlerhafte und unbrauchbare Teile werden nach unseren allgemeinen Lieferbedingungen ersetzt. 
 
Wir übernehmen keine Garantie für Schäden, die durch folgende Gründe mitverursacht worden sind: 
 
Ungeeignete oder unsachgemässe Verwendung, fehlerhafte Montage, bzw. Inbetriebsetzung durch den 
Käufer oder durch Dritte,  
natürliche Abnutzung sowie Verschleissteile (in der Ersatzteilliste mit „V“ gekennzeichnet), 
fehlerhafte Behandlung oder Wartung. 
 
Das Gerät ist unverzüglich nach Empfang zu kontrollieren. Offensichtliche Mängel sind bei Vermeidung 
des Verlustes der Mängelrechte innerhalb von 14 Tagen nach Empfang des Gerätes der Lieferfirma oder 
uns schriftlich mitzuteilen. 
 
Wir behalten uns vor, die Garantie durch ein Vertragsunternehmen erfüllen zu lassen. 
 
Die Leistung dieser Garantie ist davon abhängig, dass der Käufer die Garantiekarte, welche das von 
dem Verkäufer eingesetzte Verkaufsdatum sowie dessen Unterschrift tragen muss, mit einsendet. Ergibt 
die Prüfung, dass kein Garantiefall vorliegt, so geht die Reparatur zu Lasten des Käufers. 
 
 
Datum des Verkaufs        Stempel und Unterschrift 
 
 
MS Oberflächentechnik AG 
CH - 9436 Balgach 
 
Technische Änderungen vorbehalten 
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